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Infineon meldet Ergebnisse für das zweite Quartal und das erste Halbjahr des 
Geschäftsjahres 2004 
 

•  Infineon erzielte höheren Umsatz; Höhe des Ergebnisses vergleichbar  
zu vorausgegangenem Quartal 

•  Umsatz stieg gegenüber Vorquartal um 3 Prozent auf 1,671 Milliarden 
Euro, Konzernüberschuss verbesserte sich um 15 Prozent auf 39 Millio-
nen Euro und EBIT blieb stabil bei 71 Millionen Euro  

•  Rekordumsatz bei Automobil- und Industrieelektronik; EBIT-Margen bei 
Sicheren Mobilen Lösungen durch Produktivitätsmaßnahmen und bes-
seren Produktmix bei Sicherheitsprodukten verbessert; Preisrückgang 
bei den Speicherprodukten wird durch erhebliches Volumenwachstum 
mehr als ausgeglichen  

•  Weiterhin solide Brutto-Cash-Position von 2,9 Milliarden Euro und posi-
tiver Free Cash Flow von 53 Millionen Euro  

•  Vorstand setzt weiter auf Wachstum, Technologie- und Kostenführer-
schaft: Umsetzung der strategischen Ziele liegt voll im Plan  

 
 
München, 21. April 2004 – Infineon Technologies AG, einer der weltweit führenden 
Halbleiterhersteller, hat die Ergebnisse für das am 31. März 2004 abgelaufene zweite 
Quartal und die erste Hälfte des Geschäftsjahres 2004 bekannt gegeben. Das Unter-
nehmen steigerte im zweiten Quartal den Umsatz um 3 Prozent gegenüber dem  
vorausgegangenen Quartal und um 13 Prozent gegenüber dem Vorjahreszeitraum 
auf 1,671 Milliarden Euro. Die Zunahme gegenüber dem Vorquartal ist im Wesentli-
chen auf eine weitere Umsatzsteigerung im Geschäftsbereich Automobil- und Indust-
rieelektronik sowie auf das höhere Umsatzvolumen bei den Speicherprodukten zu-
rückzuführen. Der Anstieg gegenüber dem Vorjahreszeitraum reflektiert auch den 
beträchtlich gestiegenen Umsatz im Geschäftsbereich Sichere Mobile Lösungen.  
Der Umsatzanstieg im Vergleich zum ersten Quartal des Geschäftsjahres wurde  
trotz des anhaltenden Preisrückgangs in einigen Produktsegmenten und der negati-
ven Einflüsse des schwächeren US-Dollars erreicht.  
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„Im zweiten Quartal hat sich das Geschäft von Infineon weiter positiv entwickelt“,  
erklärte Max Dietrich Kley, Vorstandsvorsitzender der Infineon Technologies AG.  
„Die Gründe dafür sind nicht nur die insgesamt starke Kundennachfrage, sondern 
auch eine Steigerung der Produktivität. Mit diesem Ergebnis haben wir einen weite-
ren Meilenstein auf unserem Weg zum profitablen Wachstum erreicht. Wir sind zu-
versichtlich, dass wir durch die konsequente Umsetzung unserer Strategie auch im 
weiteren Verlauf des Geschäftsjahres Verbesserungen erzielen werden.“ 
 
Einkünfte 
Der Konzernüberschuss stieg im zweiten Quartal auf 39 Millionen Euro gegenüber 
34 Millionen Euro im Vorquartal und einem Konzernfehlbetrag von 328 Millionen  
Euro im zweiten Quartal des vorausgegangenen Geschäftsjahres. Das Quartals-
EBIT (Ergebnis vor Zinsen und Steuern) von 71 Millionen Euro blieb gegenüber den 
70 Millionen Euro des vorausgegangenen Quartals nahezu unverändert, verbesserte 
sich jedoch deutlich gegenüber dem Minus von 221 Millionen Euro, das im zweiten 
Quartal des letzten Geschäftsjahres ausgewiesen wurde. Die gegenüber dem Vor-
quartal gestiegenen Einkünfte in den Segmenten Sichere Mobile Lösungen und Kon-
zernfunktionen glichen niedrigere Einkünfte in den Segmenten Speicherprodukte  
und Sonstige aus. Die in den Konzernfunktionen enthaltene Auflösung von Rück- 
stellungen für Lizenzaufwendungen in Höhe von 32 Millionen Euro, die auf Grund 
einer günstigen Entscheidung in einem Rechtsfall nicht mehr erforderlich sind, wur-
den im Wesentlichen durch höhere Wertminderungen, Restrukturierungskosten so-
wie Rückstellungen für Lizenzen und rechtliche Angelegenheiten ausgeglichen. Der 
Anstieg im Vergleich zum Vorjahreszeitraum reflektierte die reduzierten Verluste im 
Geschäftsbereich Drahtgebundene Kommunikation und die beträchtlich gestiegene 
Rentabilität der Geschäftsbereiche Speicherprodukte und Sichere Mobile Lösungen. 
 
Der Gewinn pro Aktie (verwässert und unverwässert) lag im zweiten ebenso wie im 
ersten Quartal bei 0,05 Euro. Im zweiten Quartal des Vorjahres lag dieser Wert noch 
bei minus 0,45 Euro pro Aktie. 
 
Aufwendungen 
Die Aufwendungen für Forschung und Entwicklung betrugen im zweiten Quartal ins-
gesamt 304 Millionen Euro oder 18 Prozent vom Umsatz. Im Vorquartal waren es 
276 Millionen Euro oder 17 Prozent vom Umsatz. Die Zunahme in absoluten Zahlen 
spiegelt vornehmlich zusätzliche Entwicklungsaktivitäten in den Bereichen Speicher-
produkte und Automobil- und Industrieelektronik wider. 
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Die Vertriebs- und allgemeinen Verwaltungskosten betrugen 176 Millionen Euro oder 
11 Prozent vom Gesamtumsatz gegenüber 174 Millionen Euro oder 11 Prozent vom 
Gesamtumsatz im vorausgegangenen Quartal. Diese Entwicklung reflektiert die an-
haltende Kostenkontrolle des Unternehmens. 
 
Liquidität 
Die Brutto-Cash-Position (Zahlungsmittel, Wertpapiere des Umlaufvermögens und 
als Sicherheitsleistungen hinterlegte Zahlungsmittel) von Infineon lag bei 2,9 Milliar-
den Euro und stieg damit gegenüber dem Wert von 2,8 Milliarden Euro im Vorquar-
tal. Der Free Cash Flow (Mittel aus laufender Geschäfts- und Investitionstätigkeit  
minus Mittelabfluss für Zu- oder Verkäufe von Wertpapieren) verbesserte sich we-
sentlich auf 53 Millionen Euro gegenüber einem Minus von 63 Millionen Euro im  
vorausgegangenen Quartal. Die positive Entwicklung sowohl bei der Brutto-Cash-
Position als auch dem Free Cash Flow reflektiert hauptsächlich den im Vergleich  
zum Vorquartal höheren Cashflow aus dem laufenden Geschäft. 
 
Regionale Entwicklung und Mitarbeiterzahl  
Der außerhalb Europas erwirtschaftete Umsatz erreichte einen Anteil von 58 Prozent 
am Gesamtumsatz gegenüber 57 Prozent im vorausgegangenen Quartal. Die Um-
sätze in Nordamerika machten 22 Prozent des Gesamtumsatzes aus, gestiegen von 
20 Prozent im Vorquartal. Im asiatischen Markt wurden 35 Prozent des Gesamtum-
satzes erwirtschaftet.  
 
Zum 31. März 2004 beschäftigte Infineon weltweit rund 33.600 Mitarbeiter, davon 
waren etwa 6.500 in der Forschung und Entwicklung tätig. 
 
Ergebnis für die erste Hälfte des Geschäftsjahres 2004  
Der Gesamtumsatz lag in der ersten Hälfte des Geschäftsjahres 2004 bei 3,29 Milli-
arden Euro und damit um 13 Prozent über dem Wert von 2,93 Milliarden Euro, der  
im gleichen Zeitraum des vergangenen Jahres erreicht wurde. Der Konzernüber-
schuss betrug in der ersten Hälfte des laufenden Geschäftsjahres 73 Millionen Euro 
gegenüber einem Konzernfehlbetrag von 368 Millionen Euro im gleichen Zeitraum 
des vorausgegangenen Geschäftsjahres. Das EBIT stieg in der ersten Hälfte des  
laufenden Geschäftsjahres auf 141 Millionen Euro deutlich an gegenüber einem  
negativen EBIT von 250 Millionen Euro in der ersten Hälfte des vergangenen  
Geschäftsjahres. 
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Performance der Geschäftsbereiche im zweiten Geschäftsjahresquartal 2004 
Im zweiten Geschäftsquartal verzeichnete der Geschäftsbereich Automobil- und In-
dustrieelektronik traditionell eine starke Nachfrage. So erreichte der Umsatz hier ein 
weiteres Allzeit-Hoch von 379 Millionen Euro und stieg um 6 Prozent gegenüber dem 
Vorquartal und um 5 Prozent gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Die 
Zunahme gegenüber dem Vorquartal wurde trotz des anhaltenden Preisdrucks durch 
das gestiegene Stückzahlvolumen erreicht. Das EBIT verbesserte sich - hauptsäch-
lich aufgrund der erhöhten Produktivität - leicht auf 51 Millionen Euro gegenüber 48 
Millionen Euro im ersten Quartal und 50 Millionen Euro im vergleichbaren Vorjahres-
zeitraum.  
 
Im zweiten Quartal verzeichnete der Geschäftsbereich einen Anstieg des weltweiten 
Auftragseingangs, insbesondere im Segment Netzteile und Stromversorgungen. Der 
Bereich konnte bei einem führenden Automobilhersteller einen wichtigen Design- 
Win im Segment Karosserie verbuchen. Bei der Embedded World Show 2004 stellte 
Infineon im Februar mit dem TriCore-basierten Microcontroller TC1130 das erste  
32-Bit-Derivat vor, auf dem ein komplettes Linux-Betriebssystem ebenso läuft wie 
alle anderen für Industrie- und Kommunikationsapplikationen eingesetzten Betriebs-
systeme. Der neu entwickelte TriCore2 erhielt eine Auszeichnung als “Best Low-
Power Embedded Processor of 2003“. Darüber hinaus hat das taiwanische Unter-
nehmen Asustek, einer der weltweit führenden Hersteller von PC-Motherboards,  
Infineon mit dem “Preferred Supplier Award“ ausgezeichnet. 
 
Der Geschäftsbereich Drahtgebundene Kommunikation erzielte im abgelaufenen 
Quartal einen Umsatz von 109 Millionen Euro und damit eine Steigerung von 2 Pro-
zent gegenüber dem Vorquartal und einen Rückgang von 3 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum. Der moderate Umsatzanstieg gegenüber dem Vorquartal 
wurde vornehmlich durch die höheren Umsätze mit Zugangsprodukten erreicht. Das 
EBIT lag bei minus 19 Millionen Euro und damit über dem Minus von 15 Millionen 
Euro im vorausgegangenen Quartal, verbesserte sich jedoch wesentlich gegenüber 
dem Wert von minus 39 Millionen Euro im vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Der 
gesteigerte Quartalsverlust wurde vornehmlich durch geringere Bruttomargen auf-
grund des Anlaufs der ADSL-Produktlinie verursacht sowie durch den anhaltenden 
Preisdruck und den geringeren Umsatzanteil von Segmenten mit höheren Margen.  
 
Im zweiten Quartal des Geschäftsjahres 2004 hat Infineon eine Vereinbarung über 
die Übernahme des taiwanischen Unternehmens ADMtek unterzeichnet. Das Seg-
ment Zugangsprodukte verzeichnete weitere Design-Wins für seine Geminax.max  
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ADSL 2+ Lösung bei großen DSLAM-Herstellern, insbesondere in China. Darüber 
hinaus erreichte Infineon verschiedene Design-Wins sowohl im Segment Infrastruktur 
als auch im neuen Markt für analoge Telefonadapter (ATA) mit seinem Produkt Vine-
tic, einem Voice-over-IP-Prozessor, der zusammen mit dem Access-Prozessor von 
ADMtek vertrieben wird. Infineon hat zudem den “Supplier Excellence Award“ von 
Telspec erhalten, einem britischen Anbieter von Telekommunikationsausrüstung.  
Bei den optischen Netzwerken hat die ZTE Corporation, zweitgrößter chinesischer 
Anbieter von Daten- und Telekommunikationssystemen, Infineon als strategischen 
Partner für RPR-Lösungen (RPR - Resilient Packet Ring) ausgewählt, die das Unter-
nehmen für Metro- und Weitverkehrsnetze bei seinen Netzbetreiberkunden einsetzt. 
Auch die neue Produktfamilie von Infineon für Ethernet-over-Sonet konnte bedeuten-
de Design-Wins erzielen. Infineon führt derzeit Verhandlungen über die Veräußerung 
oder andere strategische Alternativen für sein Geschäft mit Glasfaserkomponenten. 
 
Im Geschäftsbereich Sichere Mobile Lösungen blieb der Umsatz im zweiten Ge-
schäftsquartal mit 461 Millionen Euro nahezu auf dem gleichen Niveau wie im Vor-
quartal mit 465 Millionen Euro. Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum stieg der Um- 
satz um 25 Prozent. Insbesondere die hohen Umsätze im Geschäft mit Sicherheits-
produkten haben den geringer als erwartet ausgefallenen saisonalen Rückgang der 
Umsätze bei Produkten für mobile Lösungen ausgeglichen. Das EBIT stieg beträcht-
lich auf 27 Millionen Euro gegenüber 14 Millionen Euro im Vorquartal und einem  
Minus von 24 Millionen Euro im vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Der Anstieg des 
Quartals-EBIT resultierte aus verbesserten Margen, der insgesamt höheren Produk-
tivität und reduzierten Aufwendungen für ungenutzte Fertigungskapazitäten.  
 
Im zweiten Quartal profitierte der Geschäftsbereich von der Markterholung im  
Sicherheitsgeschäft sowie vom anhaltenden Marktwachstum bei mobilen Lösungen, 
die zu einem beträchtlichen Anstieg des Auftragseingangs führten. Beim 3GSM 
World Congress in Cannes präsentierte Infineon im Februar seine 3G-Leistungs- 
fähigkeit und eine neue Multimedia-Telefonplattform, die neben UMTS auch die 
Standards EDGE und GPRS unterstützt. Das Unternehmen hat zudem erfolgreich 
sein Angebot an mobilen Plattformen für das Einstiegs- und Multimedia-Markt- 
segment in Asien eingeführt. Zu den Kunden gehören unter anderem Panasonic, 
DBTEL, Huawei, Konka sowie Asustek.  
 
Im Geschäftsbereich Speicherprodukte betrug der Umsatz im zweiten Quartal 665 
Millionen Euro und lag damit um 3 Prozent höher als im Vorquartal sowie um 9 Pro-
zent über dem Wert des vergleichbaren Vorjahreszeitraums. Der Anstieg gegenüber  
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dem vorausgegangenen Quartal ist vornehmlich zurückzuführen auf das signifikant 
gestiegene Stückzahlvolumen, das die im Vergleich zum Vorquartal geringeren 
durchschnittlichen Chippreise mehr als ausgleichen konnte. Das gestiegene Umsatz-
volumen wurde durch das höhere Produktionsniveau sowie durch die beträchtlich 
reduzierten Lagerbestände des Unternehmens erreicht. Das EBIT reduzierte sich 
gegenüber dem Vorquartal von 57 Millionen Euro auf 13 Millionen Euro, stieg jedoch 
beträchtlich gegenüber dem Verlust von 137 Millionen Euro im vergleichbaren Vor-
jahreszeitraum. Der EBIT-Rückgang gegenüber dem vorausgegangenen Quartal 
wurde hauptsächlich durch geringere Preise für DRAM-Chips verursacht. 
 
Im zweiten Quartal erweiterte der Geschäftsbereich seine Produktlinie auf Basis der 
110-Nanometer-Technologie mit der Qualifikation der 512-Megabit DDR-, der 256-
Megabit Grafik-RAM- und der 256-Megabit Mobile-RAM-Bausteine. Zudem präsen-
tierte Infineon die ersten funktionsfähigen Speicherchips in 90-Nanometer-Tech- 
nologie. Mit der Produktion der ersten Wafer liegt die Roadmap von Inotera Memo-
ries, dem Joint Venture von Infineon mit dem taiwanischen Unternehmen Nanya,  
im Zeitplan. Das gilt ebenfalls für das Hochfahren der Fertigung von Infineons erstem 
nicht-flüchtigen Speicherchip, der auf der TwinFlash-Technologie basiert und erst-
mals im zweiten Quartal verkauft wurde. Im März 2004 hat Infineon die ausstehende 
Minderheitsbeteiligung am eigenen 300-mm-Werk in Dresden übernommen. Die 
Transaktion im Wert von 278 Millionen Euro wurde durch die Ausgabe von 26,7 Milli-
onen Aktien finanziert.  
 
„Während der ersten Hälfte des Geschäftsjahres hat sich die Fertigungsstrategie von 
Infineon für Logik- und Speicherprodukte mit der Kombination von Partnerschaften, 
Kooperationen mit Auftragsherstellern und interner Produktion erneut als erfolgreich 
bewiesen“, so Kley. „Die Möglichkeit, Produktionskapazitäten von der DRAM- auf die 
Logik-Produktion zu verlagern, bietet uns die Flexibilität, auch in Zeiten knapper Ka-
pazitäten kostengünstig zu produzieren. Damit positionieren wir uns in Zeiten knap-
pen Angebots als zuverlässiger Zulieferer in nahezu allen Geschäftsbereichen.“ 
 
Im Geschäftsbereich Sonstige betrug der Umsatz im zweiten Quartal 50 Millionen 
Euro und stieg damit um 6 Prozent gegenüber dem Vorquartal und um 92 Prozent im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum. Das EBIT lag bei minus 17 Millionen Euro im Ver-
gleich zu einem Minus von 5 Millionen Euro im vorausgegangenen Quartal und ei-
nem Minus von 14 Millionen Euro im vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Der gegen- 
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über dem Vorquartal gestiegene Verlust reflektiert vornehmlich höhere Wertminde-
rungen von Investitionen des Venture-Capital-Portfolios im Verlauf des zweiten  
Quartals.  
 
Bei den Konzernfunktionen betrug das EBIT im zweiten Quartal 16 Millionen Euro 
gegenüber einem Verlust von 29 Millionen Euro im vorausgegangenen Quartal und 
einem Verlust von 57 Millionen Euro im zweiten Quartal des Geschäftsjahres 2003. 
Diese Entwicklung reflektiert vor allem die reduzierten Kosten für ungenutzte Ferti-
gungskapazitäten und die Auflösung von Rückstellungen in Höhe von 32 Millionen 
Euro für Lizenzaufwendungen, die auf Grund einer günstigen Entscheidung in einem 
Rechtsfall nicht mehr erforderlich sind. 
 
Ausblick für die zweite Hälfte des Geschäftsjahres 2004 
Infineon erwartet trotz des anhaltenden Preisdrucks für das restliche Geschäftsjahr 
2004 ein weiteres Umsatzwachstum im Geschäftsbereich Automobil- und Industrie-
elektronik. Die Einführung neuer Fahrzeugmodelle zum Ende des zweiten Quartals 
hat zu einem Anstieg der Automobilproduktion geführt, was erste Anzeichen eines 
wachsenden Vertrauens in eine Markterholung der Automobilbranche zeigt. Infineon 
geht davon aus, dass der positive saisonale Effekt im Markt für Stromversorgungen 
und Netzteile sowie die Erholung im Markt für Leistungselektronik auch das Wachs-
tum in der Industrieelektronik fördern werden.  
 
Im Geschäftsbereich Drahtgebundene Kommunikation erwartet Infineon für die 
nächsten beiden Quartale ein kontinuierlich moderates Umsatzwachstum, das  
vom Geschäft mit Breitband-Zugangsprodukten und der hinzukommenden ADMtek-
Produktlinie getragen wird. Das Unternehmen wird in den folgenden Quartalen seine 
Restrukturierungsbemühungen fortsetzen, um eine Geschäftsverbesserung über das 
Jahr zu erzielen.  
 
Für die zweite Hälfte des Geschäftsjahres 2004 rechnet Infineon mit einem anhaltend 
soliden Wachstum im gesamten Geschäftsbereich Sichere Mobile Lösungen. Das 
Unternehmen geht davon aus, dass die Nachfrage nach seinen Basisband- und 
Transceiver-ICs sowie kompletten Mobiltelefonplattformen weiter auf hohem Niveau 
bleibt und dass der Bedarf für Mobilfunkinfrastruktur durch den Ausbau von UMTS 
und erfolgreiche Design-Wins weiterhin zunehmen werden. Standardkomponenten 
wie diskrete Halbleiter werden voraussichtlich von der Preisstabilisierung durch 
knappere Kapazitäten profitieren. Die große Nachfrage nach Sicherheitscontrollern 
und die beträchtlichen Produktivitätssteigerungen werden voraussichtlich zu einem 
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weiteren Wachstum und einer Verbesserung der Rentabilität führen.  
 
Für die zweite Hälfte des laufenden Geschäftsjahres erwartet Infineon eine weiter 
steigende Nachfrage nach Speicherprodukten mit positiven Auswirkungen auf die 
Entwicklung der Durchschnittspreise. Gleichzeitig geht das Unternehmen davon aus, 
dass die Produktion und die Bit-Nachfrage über die zweite Hälfte des Kalenderjahres 
weiter steigen werden. Durch die Einführung verschiedener neuer Standard- und 
Spezial-DRAMs in der zweiten Hälfte des Geschäftsjahres will der Bereich seinen 
Produktmix noch flexibler auf die Anforderungen des Marktes ausrichten.  
 

„Angesichts der aktuellen Nachfrage nach unseren Logik-Produkten sowie unserer 
Produktionspläne und der Preisentwicklung bei den Speicherprodukten erwarten wir 
ein anhaltendes Umsatzwachstum für den Rest des Geschäftsjahres 2004. Rentabili-
tät und Effizienz im gesamten Unternehmen gehören ebenso zu unseren wichtigsten 
Zielen für die nächsten sechs Monate wie eine konsequente Umsetzung unserer 
Strategie. Dabei sind wir zuversichtlich, dass wir die Position von Infineon in der Auf-
schwungphase des Halbleitermarktes weiter verbessern können“, kommentierte Kley. 



 
 

 - 9 - 

Für die Finanz- und Wirtschaftspresse 
INFXX200404.055e 
 

Infineon Technologies AG 
Corporate Communications: 
Barbara Reif 
Tel.: ++49 89 234-20166, Fax: -28482 
barbara.reif @infineon.com 

 
 
Investor Relations: 
Tel.: ++49 89 234-26655, Fax: -26155 
investor.relations@infineon.com 

 

 

FINANZDATEN 
Nach US GAAP – ungeprüft 
 
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
EBIT 
 
 
 

in Mio. Euro 31.03.2003 31.12.2003 31.03.2004 31.03.2003 31.03.2004
Umsatzerlöse 1.484 1.623 1.671 2.925 3.294 
Umsatzkosten (1.283) (1.105) (1.114) (2.322) (2.219)
Bruttoergebnis vom Umsatz 201 518 557 603 1.075 
Forschungs- und Entwicklungskosten (254) (276) (304) (519) (580)
Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten (164) (174) (176) (336) (350)
Aufwendungen für Umstrukturierungsmaßnahmen (10) (2) (8) (11) (10)
Sonstige betriebliche Erträge (Aufwendungen), Saldo - 2 (1) (7) 1 
Betriebsergebnis (227) 68 68 (270) 136 
Zinsergebnis (11) (23) (8) (10) (31)
Anteiliger Überschuss (Fehlbetrag) von nach der Equity-Methode 
    konsolidierten Gesellschaften 7 (1) 5 25 4 
Erträge (Aufwendungen) aus Realisierung von Wertänderungen durch 
    Kapitalerhöhung bei assoziierten Unternehmen - - 1 (2) 1 
Sonstige (Aufwendungen) Erträge, Saldo (3) 1 (5) (7) (4)
Auf konzernfremde Gesellschafter entfallende Ergebnisanteile 2 2 2 4 4 
Ergebnis vor Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (232) 47 63 (260) 110 
Aufwendungen aus Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (96) (13) (24) (108) (37)
Konzernüberschuss (-fehlbetrag) (328) 34 39 (368) 73 

Konzerüberschuss (-fehlbetrag) pro Aktie
Aktie in Mio.
Gewichtete Anzahl ausstehender Aktien - unverwässert 721 721 723 721 722 
Gewichtete Anzahl ausstehender Aktien - verwässert 721 733 733 721 733 
Konzernüberschuss (-fehlbetrag) je Aktie - unverwässert und verwässert (in Euro) (0,45) 0,05 0,05 (0,51) 0,10 

3 Monate zum 6 Monate zum

Das EBIT wird ohne Anpassung der US-GAAP-Beträge wie folgt aus der Gewinn- und Verlustrechnung hergleitet:
3 Monate zum

in Mio. Euro 31.03.2003 31.12.2003 31.03.2004 31.03.2003 31.03.2004
Konzernüberschuss (- fehlbetrag) (328) 34 39 (368) 73 
 - Aufwendungen aus Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 96 13 24 108 37 
 - Zinsergebnis 11 23 8 10 31 
EBIT (221) 70 71 (250) 141 

6 Monate zum

EBIT ist definiert als das Ergebnis vor Zinsen und Steuern. Das Infineon Management nutzt das EBIT als Kennzahl für Budget- und 
operative Zielvorgaben um ihre Geschäfte zu führen und den Geschäftserfolg zu beurteilen. Infineon berichtet EBIT Informationen um 
Investoren nützliche Informationen über den operativen Geschäftserfolg der Gesellschaft, und im speziellen über die einzelnen 
Segmente zur Verfügung zu stellen.
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Segmentergebnisse 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Umsatzerlöse in Mio. Euro 31.12.2003 31.03.2004 +/- in %
Drahtgebundene Kommunikation 107 109 2 
Sichere Mobile Lösungen 465 461 (1)
Automobil- und Industrieelektronik 356 379 6 
Speicherprodukte 643 665 3 
Sonstige 47 50 6 
Konzernfunktionen 5 7 40 

Infineon Konzern 1.623 1.671 3 

EBIT in Mio. Euro 31.12.2003 31.03.2004 +/- in %
Drahtgebundene Kommunikation (15) (19) (27)
Sichere Mobile Lösungen 14 27 93 
Automobil- und Industrieelektronik 48 51 6 
Speicherprodukte 57 13 (77)
Sonstige (5) (17) (240)
Konzernfunktionen (29) 16 +++

Infineon Konzern * 70 71 1 
*   Beinhaltet akquisitionsbedingte Sonderbelastungen in Höhe 8 Mio. Euro und 8 Mio. Euro jeweils   

in Q I 2004 und Q II 2004 (Hauptsächlich SMS und COM).

3 Monate zum

3 Monate zum

Umsatzerlöse in Mio. Euro 31.03.2003 * 31.03.2004 +/- in % 31.03.2003 * 31.03.2004 +/- in %
Drahtgebundene Kommunikation 112 109 (3) 218 216 (1)
Sichere Mobile Lösungen 369 461 25 774 926 20
Automobil- und Industrieelektronik 361 379 5 702 735 5
Speicherprodukte 609 665 9 1.151 1.308 14
Sonstige 26 50 92 63 97 54
Konzernfunktionen 7 7 0 17 12 (29)

Infineon Konzern 1.484 1.671 13 2.925 3.294 13 

EBIT in Mio. Euro 31.03.2003 * 31.03.2004 +/- in % 31.03.2003 * 31.03.2004 +/- in %
Drahtgebundene Kommunikation (39) (19) 51 (81) (34) 58
Sichere Mobile Lösungen (24) 27 +++ (52) 41 +++
Automobil- und Industrieelektronik 50 51 2 94 99 5
Speicherprodukte (137) 13 +++ (106) 70 +++
Sonstige (14) (17) (21) (8) (22) (175)
Konzernfunktionen (57) 16 +++ (97) (13) 87

Infineon Konzern  ** (221) 71 +++ (250) 141 +++
*   Die Segmentdaten der Vorperioden wurden auf Grundlage der aktuellen Segmentstruktur vergleichbar gerechnet.
**  Beinhaltet akquisitionsbedingte Sonderbelastungen auf gekaufte immaterielle Vermögensgegenstände, Firmenwerte, abgegrenzte                      

Personalaufwendungen sowie gekaufte, noch nicht abgeschlossene F&E Projekte in Höhe von 9 Mio. Euro und 8 Mio. Euro
jeweils in Q II 2003 und Q II 2004 (Hauptsächlich SMS und COM) sowie 19 Mio. Euro und 16 Mio. Euro jeweils im 1. Halbjahr 2003 und 
1. Halbjahr 2004 (Hauptsächlich SMS und COM).

3 Monate zum 6 Monate zum

3 Monate zum 6 Monate zum
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Regionale Umsatzentwicklung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Konzernbilanz 
 
 
 

 
 

in Mio. Euro 30.09.2003 31.03.2004
Aktiva
Umlaufvermögen:

Zahlungsmittel 969 956 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 1.784 1.859 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 876 922 
Vorräte 959 867 
Aktive kurzfristige latente Steuern 113 124 
Sonstige kurzfristige Vermögensgegenstände 605 605 

Summe Umlaufvermögen 5.306 5.333 
Sachanlagen 3.817 3.582 
Finanzanlagen 425 625 
Als Sicherheitsleistungen hinterlegte Zahlungsmittel 67 52 
Aktive latente Steuern 705 683 
Sonstige  Vermögensgegenstände 485 545 

Summe Aktiva 10.805 10.820 

in Mio. Euro 30.09.2003 31.03.2004
Passiva
Kurzfristige Verbindlichkeiten:

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten, sowie kurzfristig fällige 
      Bestandteile langfristiger Finanzverbindlichkeiten 149 158 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 877 881 
Rückstellungen 644 543 
Passive kurzfristige latente Steuern 39 30 
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 425 519 

Summe kurzfristige Verbindlichkeiten 2.134 2.131 
Langfristige Finanzverbindlichkeiten, ohne kurzfristig fällige Bestandteile 2.343 2.298 
Passive latente Steuern 32 29 
Sonstige Verbindlichkeiten 630 388 
Summe Verbindlichkeiten 5.139 4.846 
Summe Eigenkapital 5.666 5.974 
Summe Passiva 10.805 10.820 

Regionale Umsatzerlöse in % 31.03.2003 31.12.2003 31.03.2004
Deutschland 24% 26% 25%
Übriges Europa 20% 17% 17%
Nordamerika 22% 20% 22%
Asien-Pazifik 34% 36% 35%
Andere 0% 1% 1%
Gesamt 100% 100% 100%

Europa 44% 43% 42%

Außerhalb Europa 56% 57% 58%

3 Monate zum
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Zusammengefasste Konzern-Kapitalflussrechnung 
 
 
 
 

in Mio. Euro 31.03.2003 31.12.2003 31.03.2004 31.03.2003 31.03.2004
Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 101 320 463 105 783 
Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit (323) (783) (92) (663) (875)
Mittelzu-(abfluss) aus Finanzierungstätigkeit 4 79 - (8) 79 
Veränderung der Zahlungsmittel (218) (384) 371 (566) (13)

Abschreibungen 359 328 329 712 657 

Mittelabfluss für Sachanlagen 230 216 253 539 469 

Brutto-Cash-Position
Brutto-Cash-Position ist definiert als Zahlungsmittel, Wertpapiere des Umlaufvermögens und als Sicherheitsleistungen hinterlegte Zahlungsmittel. 
Da Infineon einen Großteil ihrer liquiden Mittel in Form von kurzfristig verfügbaren Wertpapieren hält, die unter US GAAP nicht als Zahlungsmittel 
klassifiziert sind, berichtet die Gesellschaft die Brutto-Cash-Position, um Investoren die gesamte Liquiditätslage des Unternehmens besser zu erläutern.
Die Brutto-Cash-Position wird ohne Anpassung der US-GAAP-Werte wie folgt aus der Bilanz hergleitet:

in Euro million 30.09.2003 31.12.2003 31.03.2004
Zahlungsmittel 969 585 956 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 1.784 2.179 1.859 
Als Sicherheitsleistungen hinterlegte Zahlungsmittel 67 64 52 
Brutto-Cash-Position 2.820 2.828 2.867 

Free Cash Flow
Der Free Cash Flow ist definiert als Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit und aus Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit, bereinigt um
kurzfristig verfügbare Wertpapiere. Da Infineon einen Großteil seiner liquiden Mittel in Form von kurzfristig verfügbaren Wertpapieren hält,
und in einer kapitalintensiven Industrie tätig ist, berichtet die Gesellschaft den Free Cash Flow, um Investoren eine Kennzahl zur Verfügung 
zu stellen, die die Veränderung der Liquidität, inklusive Investitionen zeigt, die eventuell finanziert werden müssen.
Der Free Cash Flow wird ohne Anpassung der US-GAAP-Werte wie folgt aus der Kapitalflussrechnung hergleitet:

in Euro million 31.03.2003 31.12.2003 31.03.2004 31.03.2003 31.03.2004
Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 101 320 463 105 783 
Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit (323) (783) (92) (663) (875)
Verringerung (Erhöhung) des Mittelabflusses aus Investitions-
   tätigkeit um dort gezeigte kurzfristig verfügbare Wertpapiere 132 400 (318) 106 82 
Free Cash Flow (90) (63) 53 (452) (10)

6 Monate zum3 Monate zum

3 Monate zum 6 Monate zum
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Pressekonferenz und Telefon-Analystenkonferenz 
Infineon Technologies wird am 21. April um 13:00 Uhr (MEZ) eine Pressekonferenz 
abhalten. Dies wird in Deutsch und in Englisch live über das Internet übertragen.  
Zusätzlich wird der Vorstand eine Telefonkonferenz (in englischer Sprache) um 
15.00 Uhr mit Analysten und institutionellen Investoren durchführen, um über die 
Entwicklung des Unternehmens im ersten Halbjahr des Geschäftsjahres 2004 zu  
informieren. Die Konferenzen werden live und als Download auf der Website von 
Infineon unter http://www.infineon.com verfügbar sein.  
 

Allgemeines Filmmaterial ist unter http://www.thenewsmarket.com als 
Download verfügbar. 

 
 
Dieser Quartalsbericht enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf Annahmen und Schätzun-gen der Un-
ternehmensleitung von Infineon beruhen. Obwohl wir annehmen, dass die Erwartungen dieser vorausschauenden 
Aussagen realistisch sind, können wir nicht dafür garantieren, dass die Erwartungen sich auch als richtig erwei-
sen. Die Annahmen können Risiken und Unsicherheiten bergen, die dazu führen können, dass die tatsächlichen 
Ergebnisse wesentlich von den vorausschauenden Aussagen abweichen. Zu den Faktoren, die solche Abwei-
chungen verursachen können, gehören u.a.: Veränderungen im wirtschaftlichen und geschäftlichen Umfeld, 
Wechselkurs- und Zinsschwan-kungen, Einführungen von Konkurrenzprodukten, mangelnde Akzeptanz neuer 
Produkte oder Dienst-leistungen und Änderungen der Geschäftsstrategie. Eine Aktualisierung der vorausschau-
enden Aus-sagen durch Infineon ist weder geplant noch übernimmt Infineon die Verpflichtung dazu. 
 
 

http://www.infineon.com/
http://www.thenewsmarket.com/

